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Liebe Bürgermeisterinnen und Bürgermeister!

Werte Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter!

Das Jahr 2022 war sicherlich herausfordernd, wir alle wurden dieses Jahr mit unvorhersehbaren Ereignissen konfrontiert. Der 

russische Angriffskrieg auf die Ukraine hat uns vor Augen geführt, dass Gewalt und Krieg auch in Europa möglich sind. Die Folgen dieses 

Überfalls treffen uns zudem auch direkt hier in Tirol: Neben der Unterbringung und Betreuung der vertriebenen Menschen aus der 

Ukraine und die zunehmende Migrationsbewegung, stellt uns vor allem die importierte Inflation, die Teuerungswelle und die steigenden 

Energiepreise vor große Herausforderungen. 

Insbesondere in schwierigen Zeiten gilt: Zusammen sind wir stärker. Die vergangenen Jahre haben einmal mehr gezeigt, dass der 

Zusammenhalt in Tirol funktioniert. Das gilt sowohl für die Tirolerinnen und Tiroler untereinander als auch für die Gemeinden und das 

Land. Durch meine langjährige Erfahrung als Bürgermeister von Galtür weiß ich, welchen enormen Kraftakt die Gemeinden in diesem Jahr 

geleistet haben und noch immer leisten müssen. Ihnen allen ein aufrichtiges und herzliches Dankeschön dafür. 

Die Gemeinden sind ein unverzichtbarer Baustein einer funktionierenden, lebendigen Gesellschaft. Ich weiß, dass aktuell viele 

Unsicherheiten den Alltag in den Gemeindestuben prägen. In diesem Zusammenhang ist es wichtig, dass die Gemeinden mutig 

weiterplanen. Das Land wird auch hier zur Seite stehen. Mit zahlreichen wichtigen Vorhaben – wie etwa Infrastrukturprojekten – sind 

sie ein maßgeblicher Faktor für die hohe Lebensqualität in Tirol. Zu Beginn der Legislaturperiode war es mir daher ein besonderes 

Anliegen, die Gemeindeagenden in meinen Verantwortungsbereich zu übernehmen. Ich werde mich auch in Zukunft mit vollem Engagement 

dafür einsetzen, dass die Gemeinden die Unterstützung bekommen, die sie brauchen, um die aktuellen Aufgaben auch weiterhin 

bewältigen und wichtige Projekte umsetzen zu können. 

Ich sehe mit großer Zuversicht in das Jahr 2023 – denn jede Herausforderung ist zugleich eine Chance, die Zukunft noch besser zu 

gestalten. In diesem Sinne freue ich mich auf eine gute Zusammenarbeit, um Tirol gemeinsam mit Ihnen zu gestalten. Ich danke Ihnen 

für Ihren Einsatz und wünsche ein frohes Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und alles Gute im neuen Jahr! 

Ihr Anton Mattle

Landeshauptmann und Gemeindereferent

Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Abteilung Gemeinden wünschen allen Gemeindebediensteten, den 

Gemeindefunktionärinnen und Gemeindefunktionären sowie allen Leserinnen und Lesern besinnliche und erholsame 

Weihnachtsfeiertage und alles Gute im neuen Jahr 2023!
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63. 

Bezüge der BürgermeisterInnen, Bürgermeister‐StellvertreterInnen und 
GemeinderätInnen ab 01.01.2023

Die Bezüge der Gemeindemandatarinnen und 

Gemeindemandatare werden mit Wirksamkeit vom 01. 

Jänner 2023 wie folgt erhöht:

Nach § 2 des Tiroler Gemeinde‐Bezügegesetzes 1998, 

LGBl. Nr. 25/1998, in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 

158/2021, richtet sich die Anpassung des Ausgangs‐

betrages nach § 3 des Bundesverfassungsgesetzes über die 

Begrenzung von Bezügen öffentlicher Funktionäre 

(BezBegrBVG), BGBl. I Nr. 64/1997, zuletzt geändert 

durch das Bundesverfassungsgesetz BGBl. I Nr. 209/2013.

Die Präsidentin des Rechnungshofes hat gemäß § 3 Abs. 1 

des BezBegrBVG in dem am 01. Dezember 2022 

erschienenen „Amtsblatt zur Wiener Zeitung“ unter 

Rechnungshof GZ: 2022‐0.675.053, den Anpassungsfaktor 

mit 1,053 ermittelt und kundgemacht.

Durch diese Erhöhung ergibt sich für den Geltungsbereich 

des Tiroler Gemeinde‐Bezügegesetzes 1998 ein um den 

Anpassungsfaktor erhöhter Ausgangsbetrag für 2023 von 

EUR 10.525,74. 

Bezüge der Bürgermeister, die neben dieser Funktion kein Mandat 
im Landtag, Nationalrat oder Bundesrat ausüben:

1. Bezug Bürgermeister im pensionsversicherungsfreien Dienstverhältnis

2. Bezug Bürgermeister im pensionsversicherungsfreien Dienstverhältnis MIT Pensionskasse

3. Bezug Bürgermeister im pensionsversicherungspflichtigen Dienstverhältnis
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4. Bezug Bürgermeister im pensionsversicherungspflichtigen Dienstverhältnis MIT Pensionskasse

Bezüge der Bürgermeister, die zum 14. März 1998 eine zwölfjährige Amtszeit aufwiesen (§ 23 a des 
Gemeinde‐Bezügegesetzes) und kein Mandat im Landtag, Nationalrat oder Bundesrat ausüben:

Bezüge der Bürgermeister, die neben dieser Funktion ein Mandat 
im Landtag, Nationalrat oder Bundesrat ausüben:

1. Bezug Bürgermeister im pensionsversicherungsfreien Dienstverhältnis

2. Bezug Bürgermeister im pensionsversicherungsfreien Dienstverhältnis MIT Pensionskasse
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3. Bezug Bürgermeister im pensionsversicherungspflichtigen Dienstverhältnis

4. Bezug Bürgermeister im pensionsversicherungspflichtigen Dienstverhältnis MIT Pensionskasse

Bezüge der Bürgermeister, die zum 14. März 1998 eine zwölfjährige Amtszeit aufwiesen (§ 23 a des 
Gemeinde‐Bezügegesetzes) und ein Mandat im Landtag, Nationalrat oder Bundesrat ausüben:

Die Bezüge der Bürgermeister‐Stellvertreter und der Gemeinderatsmitglieder, denen bestimmte Aufgaben, die eine 

erhöhte Verantwortung und einen erheblichen Zeit‐ und Arbeitsaufwand erfordern, zur Besorgung übertragen wurden, 

betragen ab 01. Jänner 2023:
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Hinsichtlich der aus der Novelle zum Tiroler Gemeinde‐

Bezügegesetz 1998 LGBl. Nr. 61/2012 resultierenden 

Änderungen (die Möglichkeit der Bezugsfortzahlung für 

Bürgermeister bei Beendigung der Funktionsausübung 

unter ganz bestimmten Voraussetzungen, die monatliche 

Überweisung des Anrechnungsbetrages an den 

zuständigen Pensionsversicherungsträger, und die 

Möglichkeit des Anspruchsberechtigten auf Geldleistungen 

nach dem Tiroler Gemeinde‐Bezügegesetz 1998 ganz oder 

teilweise verzichten zu können, wenn ihm durch die 

Annahme von Geldleistungen unter Berücksichtigung 

seiner sonstigen Einkünfte und Ansprüche von Gesetzes 

wegen nachweislich ein finanzieller Nachteil erwachsen 

würde), wird auf die Ausführungen im Merkblatt für die 

Gemeinden Tirols, Ausgabe Mai 2012, Nr. 27, hingewiesen.

Abschließend wird auf § 4 des eingangs zitierten 

BezBegrBVG (Höchstzahl der Bezüge und Ruhebezüge) 

hingewiesen, wonach Personen mit Anspruch auf Bezug 

oder Ruhebezug nach den bezügerechtlichen Regelungen 

des Bundes oder der Länder insgesamt höchstens zwei 

Bezüge oder Ruhebezüge von Rechtsträgern beziehen 

dürfen, die ‐ wie Gemeinden, Gemeindeverbände und 

kommunale Ausgliederungen in Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung, Gesellschaften mit beschränkter 

Haftung & Co KG oder Kommanditgesellschaften und 

dergleichen ‐ der Kontrolle des Rechnungshofes 

unterliegen. 

Abweichend davon dürfen nur Funktionäre von 

Gemeinden mit weniger als 10.000 Einwohnern einen 

weiteren monatlichen Bezug bis zur Höhe von 4 % des 

Ausgangsbetrages (des Bundes) beziehen, das sind 

monatlich 394,90 EUR. Bestehen Ansprüche auf mehr als 

zwei solcher Bezüge oder Ruhebezüge, sind alle bis auf 

die zwei höchsten Bezüge oder Ruhebezüge stillzulegen.

64. 

Ausbildung kommunales Krisen‐ und Katastrophenmanagement

Die Gruppe Tiroler Zentrum für Krisen‐ und 

Katastrophenmanagement startet im Jahr 2023 ein 

umfangreiches Ausbildungsprogramm für Gemeinden im 

kommunalen Krisen‐ und Katastrophenmangement. 

Die Ausbildung besteht künftig aus zwei eintägigen 

Modulen. Im Basismodul werden rechtliche Grundlagen, 

Tipps für den organisatorischen Aufbau einer 

Gemeindeeinsatzleitung, Handlungsanleitungen zur 

Erstellung von Katastrophenschutzplänen, das 

Führungsverfahren im Krisenfall sowie aktuelle Themen 

und Themen des Zivilschutzes behandelt. 

Das Praxismodul (Modul 2) beeinhaltet ein Planspiel und 

wird gleichzeitig im jeweiligen Bezirk mit einer Übung 

der Bezirkseinsatzleitung stattfinden. Die Ausbildungen 

erfolgen dezentral, wobei keine Bindung an den Bezirk 

besteht (Teilnehmer müssen nicht zwingend aus jenem 

Bezirk stammen, in welchem die Ausbildung stattfindet).

Die detaillierten Unterlagen samt Anmeldeformular 

ergehen Anfang Dezember an alle Gemeinden.

Termine:

10.01.2023 Innsbruck

17.01.2023 Kufstein

31.03.2023 Reutte

28.02.2023 Kitzbühel

21.03.2023 Lienz

28.03.2023 Imst

25.04.2023 Schwaz

16.05.2023 Kematen

12.09.2023 Hopfgarten i.Br.

10.10.2023 Innsbruck

14.11.2023 Landeck

28.11.2023 Strass i.Z.

05.12.2023 Imst

12.12.2023 Absam
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Die steigenden Energiepreise stellen uns alle vor große 

Herausforderungen!

Vor allem im Strombereich aber auch in der Raumwärme 

und beim Warmwasser gilt es rasch strukturelle 

Einsparmaßnahmen zu setzen.

Für Gemeinden besteht in den zahlreichen öffentlichen 

Gebäuden großes Potenzial.

Einen Überblick über kurz‐ und mittelfristig umsetzbare 

Maßnahmen in den Kategorien Strom, Wärme, und 

Warmwasser erhalten Gemeinden in dieser Energiespar‐

Checkliste für den gemeindeeigenen Wirkungsbereich:

https://www.energie‐gemeinde.at/energiesparen‐in‐

gemeinden/

Gerald Flöck MSc

Energie Tirol

65. 

Energiespar‐Checkliste für Gemeinden

https://www.energie-gemeinde.at/energiesparen-in-gemeinden/
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66. 

Abgabenertragsanteile der Gemeinden Dezember 2022
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67. 

Abgabenertragsanteile der Gemeinden Jänner bis Dezember 2022



D E Z E M B E R  2 0 2 2 M E R K B L A T T  F Ü R  D I E  G E M E I N D E N  T I R O L S                         9

VERBRAUCHERPREISINDEX
für Oktober 2022

(vorläufiges Ergebnis)

Index der Verbraucherpreise 2020

Basis: Durchschnitt 2020 = 100

Index der Verbraucherpreise 2015

Basis: Durchschnitt 2015 = 100

Index der Verbraucherpreise 2010

Basis: Durchschnitt 2010 = 100

Index der Verbraucherpreise 2005

Basis: Durchschnitt 2005 = 100

Index der Verbraucherpreise 2000

Basis: Durchschnitt 2000 = 100

Index der Verbraucherpreise 96

Basis: Durchschnitt 1996 = 100

Index der Verbraucherpreise 86

Basis: Durchschnitt 1986 = 100

Index der Verbraucherpreise 76

Basis: Durchschnitt 1976 = 100

Index der Verbraucherpreise 66

Basis: Durchschnitt 1966 = 100

Index der Verbraucherpreise I

Basis: Durchschnitt 1958 = 100

Index der Verbraucherpreise II

Basis: Durchschnitt 1958 = 100

September 2022

(endgültig)

114,5

123,9

137,2

150,2

166,0

174,7

228,4

355,1

623,2

794,1

796,7

Der Index der Verbraucherpreise 2020 (Basis: Jahresdurchschnitt 2020 = 100) für den 

Kalendermonat Oktober 2022 beträgt 115,6 (vorläufige Zahl) und ist gegenüber dem Vormonat 

um 1,1 Punkte (+ 11,0 % gegenüber dem Vorjahr) gestiegen. Siehe auch Link Statistik Austria

MEDIENINHABER (VERLEGER):

Amt der Tiroler Landesregierung, 

Abteilung Gemeinden,

6010 Innsbruck, Tel. 0512/508-2370

www.tirol.gv.at/merkblatt-gemeinden

Für den Inhalt verantwortlich: Mag. Christine Salcher

Offenlegung gemäß § 5 Mediengesetz: Medieninhaber Land Tirol

Erklärung über die grundlegende Richtung: Information der Gemeinden

Druck: Eigendruck

Oktober 2022

(vorläufig)

115,6

125,1

138,5

151,7

167,6

176,4

230,6

358,5

629,2

801,7

804,3

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/214/2_Verbraucherpreisindizes_ab_1990.ods

